
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtsenke etwa 500 m nordöstlich von Neverow

Senke im Bereich der Velgaster Endmoränenstaffel

Insel Usedom

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Zirchow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NV W

05

LV R
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UR H
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Vegetationseinheiten
Grauweiden-Gebüsch, Schilf-Röhricht, Brennessel-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Wasseranstau prüfen

keine Gefährdung X

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13484

Etwa 750 m südlich Kutzow liegt inmitten einer Ackerfläche im Einzugsbereich der Velagster Endmoränenstaffel eine feuchte vermoorte 
Senke. Diese Senke wird über eine Rohrleitung entwässert. Die ursprüngliche Nutzung als Feuchtwiese wurde seit längerer Zeit aufgegeben. 
Gegenwärtig kann sich im Zentrum vorübergehend eine kleine offene Wasserfläche bilden. Dies war auch zum Kartierungszeitpunkt im 
September 2003 der Fall. 

Heute wächst im Zentrum der Sohle ein kleines Schilf-Röhricht. Es ist mit einigen Weiden durchsetzt.

Die Restfläche um das Röhricht nimmt ein kleines Grauweiden-Gebüsch ein. Die Strauchschicht ist nicht sehr dicht ausgebildet. In die 
Lücken dringt vor allem das Schilf ein. Die Bodenvegetation ist nicht artenreich. Zeiger für die zeitweilige Überstauung sind unter anderem 
Oenanthe aquatica und Hottonia palustris. 

In der Randzone wachsen eine Brennesselflur, Land-Reitgras sowie 1 Silber-Weide und Holunder.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Voigtländer

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

05.09.2003

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 1 0 1 3 2 4 0 1 8

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Phragmites australis Salix cinerea Urtica dioica

Bidens cernua Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Elytrigia repens
Galium aparine Hottonia palustris Juncus effusus Lycopus europaeus
Oenanthe aquatica Ranunculus sceleratus Rorippa palustris Rumex maritimus
Sambucus nigra Solanum dulcamara Stellaria media

Populus tremula Rubus idaeus Salix alba


